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Eine Pirsch auf 900 Jahre Jagdgeschichte 

Das Auf und Ab eines der begehrtesten Jagdreviere der Alpen

Das Benediktinerstift St. Georgenberg bei Schwaz liegt in einer wilden Schlucht des Karwendel, sozusagen mitten im Jagdrevier. Zugleich gehörte der fischreiche Achensee jahrhundertelang dem Stift St. Georgenberg. Kein Wunder, dass sich die Tiroler Landesfürsten vom 15. bis zum 17. Jahrhundert häufig zu großen Bären- und Hirschjagden am Achensee aufhielten. Das so genannte Fürstenhaus in Pertisau diente dabei als Jagdhaus. 

Lawinen und Waldbrände setzten nicht nur dem Kloster immer wieder arg zu, das im 18. Jahrhundert ins Inntal in den Weiler Fiecht bei Schwaz verlegt wurde, sondern auch dem Wildbestand, und die Klosteraufhebung durch die bayerische Regierung (1807–1816) zerrüttete auch die Georgenberger bzw. Fiechter Jagd. Damals trieben gefährliche Wildererhorden ihr Unwesen in den Stiftswäldern von Achental und Hinterriss; nur mit Regierungstruppen war ihnen beizukommen. 

Aus dem 19. und 20. Jahrhundert wird von gefährlichen Jagden auf Luchse, Wölfe und vor allem auf Bären berichtet. Äußerst spannend liest sich etwa das Kapitel über die Jagd auf den letzten in Nordtirol als Standwild vorkommenden Bären, dem Vomperloch-Bären. 

Heute besitzt die Georgenberger Jagd durch kluge Investitionen und neueste Standards ein erstaunliches Niveau.

P. Thomas Naupp unternimmt anhand alter Urkunden und Akten einen Streifzug durch die Jagdgeschichte des Benediktinerstiftes St. Georgenberg-Fiecht, wobei der Co-Autor, Stiftsförster Hubert Wildauer, die letzten vier Jahrzehnte der Stiftsjagd und die aktuellen Jagdgrenzen beschreibt. Vier authentische Wilderergeschichten aus dem Stiftsarchiv, die bisher in der Literatur nicht bekannt waren, bereiten dem Leser noch einen besonderen Hochgenuss an spannender Lektüre und runden die Georgenberger Jagdgeschichte ab.
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P. Thomas Naupp OSB ist als gelernter Historiker Archivar im Stift Fiecht-St. Georgenberg. Er hat zahllose Bücher und Beiträge zur regionalen Geschichte verfasst.
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